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CDU/CSU will Vielfalt bei 
Altersvorsorgeprodukten 
 
Die verschiedenen Vorsorgeprodukte zum Aufbau 
einer kapitalgedeckten privaten Altersversorgung 
sollen steuerrechtlich gleich behandelt werden. 
So fordert es die CDU/CSU-Bundestagsfraktion in 
einem Antrag, der heute ins Parlament 
eingebracht wird. Wie der CDU-Finanzexperte 
Klaus-Peter Flosbach erklärt, sei ein 
handwerklicher Fehler zu bereinigen, der bei der 
Neuordnung der Rentenbesteuerung mit dem so 
genannten Alterseinkünftegesetz auftrat. Nach 
jetziger Gesetzeslage sind Vorsorgebeiträge nur 
steuerlich absetzbar, wenn sie an ein 
Versicherungsunternehmen geleistet werden. „So 
werden einige Produkte wie Bank- oder 
Fondssparpläne benachteiligt und der Wettbewerb 
wird verzerrt“, kritisiert Flosbach die aktuelle 
Situation. Ziel sei, dass der Verbraucher frei 
entscheiden könne, welches Vorsorgeprodukt er 
für seine persönliche Situation wähle. Während 
eine fondsgebundene Rentenversicherung – also 
ein Fondssparplan im Mantel eines 
Versicherungsvertrages – als Vorsorgeplan 
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akzeptiert werde, seien Bank- oder 
Investmentsparpläne nicht als Vorsorgeprodukt 
steuerlich abzugsfähig. „Das ist nicht 
einzusehen und bevormundet die Verbraucher“, 
meint der Bundestagsabgeordnete Klaus-Peter 
Flosbach. Der Steuerpflichtige wähle so nicht 
das für ihn passende Produkt, sondern entscheide 
danach, welches Produkt steuerlich vorteilhafter 
ist. „Wir brauchen hier eine Korrektur“, fordert 
Flosbach, der das Alterseinkünftegesetz als 
Berichterstatter der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
im Finanzausschuss begleitete.  


